Leben und Recht: Der
Rechtsstaat

Knowledge, Skills and More!



Kompetenzen in diesem Modul

* Moralische Uberzeugungen vertreten ¢ Der Satzbau

* Unterschied zwischen Moral, Ethik, Wirkungen von Ausserungen

Brauch, Sitte und Recht kennen erkennen
* Umgang mit Werken der Kunst * Argumentieren und Debatten fihren
* Die Funktionsweise des Rechts * Meinungsorientiert reflektieren
verstehen

* Bildbeschreibung
 Chancen und Risiken von K

.  An formellen und informellen
analysieren und anwenden

Gesprachen aktiv teilnehmen
* Einfache Rechtsfalle zum

)  Situationsadaquat kommunizieren
Personenrecht |6sen



Kompetenzen

Schlusselkompetenzen Berucksichtigung des Wandels

« Zwischen relevanten und irrelevanten ¢ Digitalisierung / Kiinstliche Intelligenz
Quellen und Inhalten unterscheiden

* In unterschiedlichen Teams
zielgerichtet und effizient arbeiten

* Die eigenen Werthaltungen und
Uberzeugungen erkennen, verstehen
und kritisch reflektieren

* Eigene Standpunkte begriinden und
andere davon Uberzeugen

* Unterschiedliche Standpunkte
nachvollziehen und das gegenseitige
Verstandnis fordern

* Mit Mehrdeutigkeiten umgehen

* Chancengerechtigkeit und
Geschlechtergleichstellung



Sitte und Brauch

4

Moral

2. Ethik,




1. Leben und Recht: Der Rechtsstaat

Auftrag:
e Gehen Sie auf nu.education.

v

Die einfachste Plattform

* Offnen Sie den Kurs fUr digitales Coaching.

«Leben und Recht: Der
Rechtsstaat». ¢ kors bearbeiten

* Lesen Sie die Auftrag 1 «Leben und |
Re C h t : Leben und Recht: Der Rechtsstaat

Der Rechtsstaat», durch.

unserer vielfaltigen Gesellschaft hast Du das
Recht, mitzuwirken und Pflichten zu erfUllen,
wobei die Grundlagen der Schweizerischen
Rechtsordnung fUr das Zusammenleben im

1 Leben und Recht: Der Rechtsstaat

2 Ethik, Moral, Sitte und Brauch: Die Grundlagen gesellschaftlicher Normen



2.1-2.8 Ethik, Moral, Sitte und Brauch

1 Leben und Recht: Der Rechtsstaat

Auf :
u trag ° 2 Ethik, Moral, Sitte und Brauch: Die Grundlagen gesellschaftlicher Normen

 Offnen Sie die Aufgabe 2:
«Ethik, Moral, Sitte und Brauch: Die
Grundlagen gesellschaftlicher Normen». # DerRechtsstaat und die Aufgaben des Rechts

5 Recht und bildende Kunst - Variante 1

3 Dilemmasituation

6 Recht und bildende Kunst - Variante 2

* Lesen Sie die Sequenz 1 und I6sen Sie
anschliessend die Multiple-Choice Fragen
in den Sequenzen 2_8 o Die Grundlagen der gesellschaftlichen Normen

\

Sozialform: Einzelarbeit/Partnerarbeit

it T N
I¢ t7ell = WV el
NiLTILLEIL = IVUHTTIUL n

[

e

[


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Einzelarbeit oder Partnerarbeit
Selbstkorrektur


2.9 Vertiefungsaufgabe zu Moral, Sitte,...

AUft rag: / o Vertiefungsaufgabe zu Moral, Sitte und Brauch

* Untersuchen Sie die Bedeutung von
Moral, Sitte und Brauch in der

Sequenz 9. > Auftrag

« Ve rt| Efu ngsa Ufga be ZU M ora I’ S|tte $ Untersuche die Bedeutungen von Moral, Sitte und Brauch und vergleiche sie miteinander
diese Konzepte das Verhalten von Menschen beeinflussen und wie sie sich in verschiedenen

Und Bra UCh ». manifestieren.

+ Schreibe dazu mindestens zwei Beispiel in korrekt formulierten Sétzen auf.

e Schreiben Sie dazu mindestens zwei
Beispiele auf.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Einzelarbeit oder Partnerarbeit
Sequenz 9 anschliessend im Plenum oder in Gruppen besprechen.


2.10 Deine moralischen Werte

Deine moralischen Werte
Auftrag: __— © t

* Setzen Sie sich mit Ihren moralischen
Werten auseinander, indem Sie die
Sequenz 10 «Deine moralischen
Werte» lOsen.

* Notieren Sie 5 moralische Werte, die
in |hrem Leben einen hohen Sozialform: Einzelarbeit
Richtzeit: 5 Minuten
Stellenwert haben.

Moralische Werte sind die Grundsdtze und Uberzeugungen, die das Verhalten ur


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Einzelarbeit
Anschliessend die notierten moralischen Werte im Plenum/oder in Gruppen austauschen.



2.11-2.12 Deine moralischen Werte: Deine Reflexion

Auftrag: / o Deine moralischen Werte: Deine Reflexion

* Lesen Sie die Sequenzen 11 und 12.

* Laden Sie das PDF «Der Satzbau»
u nter Seq uenz her‘u nter u nd befassen Setze dich mit deinen eigenen moralischen Werten auseinander und refle
zusammenhdngenden Text dazu.

Sie sich mit der Theorie.
» Auftrag

& Lade das PDF «Der Satzbau» unter Sequenz 12 herunter.

Lies das Dokument Uber die Theorie des Satzbaues, um korrekte und v

L

Meine Dateien

ulC)n

Der Satzbau.pdf @


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Kurze Besprechung, ob die Theorie zum Satzbau verstanden worden ist.



2.13 Deine moralischen Werte (Text)

Auftrag: / @ Text zur Reflexion Uber deine moralischen Werte

* Reflektieren Sie Ihre moralischen
Werte, indem Sie in Sequenz 13 einen
zusammenhangenden Text schreiben
und darin die vorgegebenen Fragen
beantworten.

» Auftrag

+ Schreibe einen zusammenhdngenden Text und beantworte darin die-


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Anschliessend den Text in Partnerarbeit gegenlesen und austauschen oder sich im Plenum austauschen.



3. Dilemmasituation




3.1 Dilemmasituation

A f o 1 Leben und Recht: Der Rechtsstaat
uftrag:

—~ . . . 2 Ethik, Moral, Sitte und Brauch: Die Grundlagen gesellschaftlicher Normen
e Offnen Sie die Aufgabe 3: .

I

[

«Dilemmasituation». <

4 Der Rechtsstaat und die Aufgaben des Rechts

° Lesen S|e |n Sequenz 1 das D|Iemma 5 Recht und bildende Kunst - Variante 1
und entscheiden Sie fur sich, ob Anna
richtig oder falsch gehandelt hat.

6 Recht und bildende Kunst - Variante 2

o Dilemmastituation

- # t

T i ou :l
L

——

Sozialform: Einzelarbeit

Richtzeit: 10 Minuten

b

[

ke


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wichtig: Die Lernenden lesen das Dilemma und tauschen sich untereinander NICHT aus!


3.2 Erste Abstimmung

AUftrag: o Erste Abstimmung
« Umfrage: /
Wer ist fur die Entscheidung von Anna

und wer ist gegen die Entscheidung > Auftrag
von Anna?

Sozialform: Plenum

Il Die Lehrperson fUhrt eine erste Umfrage durch, um zu sehen,»
Annas Entscheidung sind.

° Gruppeneinteilung in PrO_Anna_ 28 Die Klasse wird in zwei Gruppen geteilt. Die Pro-Anna-Gruppe
Gru ppe u nd Contra-Anna-G ruppe Contra-Anna-Gruppe ist gegen die Entscheidung von Anna. Wer

einen Ruck und wechsle die Seiten. So Ubst du, einen Standpunk:
vertrittst.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Die Abstimmung kann im Plenum mündlich oder mit einem digitalen Tool (Bsp. Mentimeter.com) durchgeführt werden. Das Abstimmungsergebnis kann unkommentiert im Raum stehen gelassen werden. 
Bei der Gruppeneinteilung ist darauf zu achten, dass es zwei gleich grosse Gruppen gebildet werden.
Wenn dies nicht der Fall ist, kann man die Lernenden einteilen, auch wenn sie anderer Meinung sind. Auch das schult das Einfühlungsvermögen. 



3.3-3.4 Vorbereitung fur die Dilemma-Debatte

AUftrag: o Vorbereitung fUr die Dilemma-Debatte

e Laden Sie zuerst das PDF /

«Uberzeugende Argumente» in
Sequenz 4 herunter und lesen Sie die

Um eine Dilemma-Debatte zu fUhren musst ihr euch in der Gruppe gut vort

Theorie (Einzelarbeit). _ ' o
Uberzeugende Argumente, welche fUr euren Standpunkt sprechen. Ziel ist ¢
° AnSChIiessend treffen Sle SiCh in der Gruppe mit euren Argumenten Uberzeugen kénnt.
jeweiligen Gruppe und sammeln, > Auftrag
gemaSS AUftrag In Sequenz 3’ & Lade das PDF «Uberzeugende Argumente» unter Sequenz 4 herunter.

Argumente fur die Debatte.

Meine Dateien

(]

Uberzeugende Argumente.pdf @


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Kurze Besprechung, ob die Theorie «Überzeugende Argumente» verstanden worden ist.



3.5 Die Dilemma-Debatte

Auftrag: / e Die Dilemma-Debatte

* Die Pro-Anna-Gruppe setzt gegenuber
von der Contra-Anna-Gruppe. Die
Lehrperson fihrt durch die Debatte
und notiert alle Pro- und Contra- - Auftrag
Argumente.

®. Diskutiert das Dilemma im Plenum.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Die Lehrperson beginnt die Debatte damit, dass sie nochmals das Dilemma vorliest. Dann gibt sie das Wort der Gruppe Pro-Anna. Die Gruppe darf ein erstes Argument präsentieren. Anschliessend gibt die Lehrperson der Contra-Anna-Gruppe das Wort usw. 
Während der Moderation werden die Pro- und Contra-Argumente notiert.



3.6 Die eigene Entscheidung

Auftrag: / o Die eigene Entscheidung

* Betrachten Sie alle gesammelten Pro-
und Contra-Argumente und I6sen Sie
den Auftrag in Sequenz 6.

» Auftrag

= Betrachte alle Pro- und Contra-Argumente und Uberlege dir,
Triff eine Entscheidung.

+ Notiere die drei Uberzeugendsten Argumente und begrinde
BerUcksichtigung von Freundschaft, Vertrauen und maoglichen K


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wichtig: Bei dieser Aufgabe sollen sich die Lernenden nicht austauschen!


3.7 Zweite Abstimmung

o Zweite Abstimmung

Auftrag: —

* Umfrage:

Wer ist nun, nach der Debatte, fur die
Entscheidung von Anna und wer ist
gegen d|e Entscheidung von Anna? il Die Lehrperson fUhrt eine Schluss-Umfrage durch, um zu sehz

Annas Entscheidung sind.
Haben sich in der Klasse die Pro und Kontra-Stimmen gedndert.

warum?

» Auftrag


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Die Abstimmung kann im Plenum mündlich oder mit einem digitalen Tool (Bsp. Mentimeter.com) durchgeführt werden. 
Nun kann man die erste Abstimmung mit der zweiten Abstimmung vergleichen. Gibt es Lernende, welche die Seite gewechselt haben und wenn ja, warum?


3.8 Deine Reflexion

AUftrag: o Deine Reflexion

* Losen Sie die Sequenz 8 —
« Deine REﬂEXion». Sozialform: Einzelarbeit

» Auftrag

+» Beantworte folgende Frage in ganzen Satzen:

Hat die Diskussion deine Meinung gedndert oder beeinflusst?
Wenn ja, wie? Wenn nein, warum nicht?


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Anschliessend den Text in Partnerarbeit gegenlesen und austauschen oder sich im Plenum austauschen.



3.9 Vertiefende Aufgabe

AUftrag: / o Vertiefende Aufgabe

* Losen Sie die Sequenz 9 «Vertiefende
Aufgabey.

Sozialform: Einzelarbeit

» Auftrag

+» Beantworte folgende Fragen in ganzen Satzen:

1. Wie wirdest du reagieren, wenn du selbst in Annas Position wdrst?

2. Wie wUrdest du reagieren, wenn du selbst in Nataschas Position wdarst?


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Anschliessend den Text in Partnerarbeit gegenlesen und austauschen oder sich im Plenum austauschen.



4. Der Rechtstaat und die Aufgaben des Rechts




4.1-4.2 Der Rechtstaat und die Aufgaben des Rechts

1 Leben und Recht: Der Rechtsstaat

Auftrag:

° fonen Sie die AUfgabe 4: 2 Ethik, Moral, Sitte und Brauch: Die Grundlagen gesellschaftlicher Normen
«Der Rechtstaat und die Aufgaben des | #owermoswornn

&
1
o
Re C hts )) . \.} @ssmdt und die Aufgaben des Rechts >
L "
o 1

5 Recht und bildende Kunst - Variante 1

e Laden Sie das PDF «Prompting mit
einem Kl-basierten Chatbot»

(Sequenz 2) herunter und Iesen Sie es o Der Rechtsstaat und die Aufgaben des Rechts
durch.

Sozialform: Einzelarbeit/Partnerarbeit


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Wenn die Lernenden noch nie mit KI-basierten Chatbots wie ChatGPT gearbeitet haben, sollte die Lehrperson diese im Plenum vorstellen und zeigen, wie man es installiert. 
Die Theorie kann im Plenum besprochen werden und dann kann mit ChatGPT oder einem anderen KI-Tool getestet und experimentiert werden.



4.3-4.4 Die Aufgabe des Rechts (KI)

Auftrag; / o Der Rechtsstaat und die Aufgabe des Rechts

* Losen Sie den Auftrag in Sequenz 3 zum
Thema «Die Aufgabe des Rechts», indem
Sie sich von einem Chatbot einen Text
zum Thema schreiben lassen.

« Anschliessend laden Sie das PDF «Priifung 7 Avftrag

ijefr RIChEngEIt):/C()SI'] ChatbO}B h t d @ Lasst euch zu zweit von einem Kl-basierten Assistenzsystem (ChatGP
ntormationen equenz erunter un Anbieter) erklaren, wie sich das Recht aus Moral/Sitte entwickelt hat unc

lesen es durch.

* Verfassen Sie nun einen Text gemass dem
Auftrag in Sequenz 3.

Meine Dateien

(]

Prufung der Richtigkeit von Chatbot-Informationen.pdf @


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Die Theorie kann im Plenum besprochen werden. Es ist wichtig, dass sich die Lernenden sowohl der Vorteile als auch der Gefahren von KI-basierten Chatbots bewusst sind
Der geschriebene Text kann in Gruppen oder im Plenum verglichen und besprochen werden.  


4.5 Ubungen von Chatbots

o Ubungen von Chatbots erstellen lassen

Auftrag: o

* Erstellen Sie mit Hilfe von einem
Chatbot Multiple-Choice Aufgaben zu
den Begriffen Ethik, Moral, Sitte,

BraUCh und RECht und |OS€I’1 Sie dle In Episode 2 (Ethik, Moral, Sitte und Brauch), Sequenz 2-8 +

AUfgaben anSChIiessend- Uberprufen, ob du die Theorie von Ethik, Moral, Sitte und E
hinzu.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten: 
Die Lernenden erstellen solche Multiple-Choice Aufgaben für sich selbst und lösen sie für sich selbst
Eine zweite Möglichkeit besteht darin, die erstellten Aufgaben anderen Lernenden zum Lösen zu geben. 


5. Recht und bildende Kunst — Variante 1




5.1-5.2 Bildbeschreibung zu Justitia

1 Leben und Recht: Der Rechtsstaat

Auftrag:
 Offnen Sie die Aufgabe 5:

«Rechte und bildende Kunst —\ 3 Dlemmasicaton "
Va ri a nte 1 )) ° 4 Der Rechtsstaat und die Aufgaben des Rechts n e

\o Bildbeschreibung zu Justitia

2 Ethik, Moral, Sitte und Brauch: Die Grundlagen gesellschaftlicher Normen

* Lesen Sie das PDF «Die
Bildbeschreibung» (Sequenz 2) und
|6sen Sie den Auftrag.

Sozialform: Einzelarbeit


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
Entweder Auftrag 5 oder 6 machen, nicht beides
- Die schriftlichen Bildbeschreibungen könnten in Partnerarbeit ausgetauscht, gegengelesen und anhand der Kriterien des Theorieblattes bewertet und rückgemeldet werden. 


6. Recht und bildende Kunst — Variante 2




6.1 Bildbeschreibung zu Justitia

AUft rag: 3 Dilemmasituation

[ éffn e n S i e d i e AUfga be 6 : \ 4 Der Rechtsstaat und die Aufgaben des Rechts

ke

[

b

(( REChte und bildende KunSt - 5 Recht und bildende Kunst - Variante 1
Variante 2». <

* Lesen und I6sen Sie den Auftrag in @ sicoeschreioung zv wustii
Sequenz 1.

Sozialform: Einzelarbeit



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
Entweder Auftrag 5 oder 6 machen, nicht beides.
- Die Lösungen von Sequenz 1 im Plenum austauschen und besprechen.


6.2 Bildende Kunst — Die Gerechtigkeit

e Bildende Kunst - Die Gerechtigkeit

Auftrag: o

 Malen Sie ein Bild zum Thema
«Gerechtigkeit». Seien Sie kreativ!

» Auftrag
/. Male ein Bild zum Thema «Gerechtigkeit».

& Lade dein Bild hier hoch.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Die Lernenden malen auf Papier oder sie malen mit einem digitalen Tool. 


6.3-6.4 Bildbeschreibung

o Bildbeschreibung

* Lesen Sie die Theorie «Die —
Bildbeschreibung» in Sequenz 4 und
schreiben Sie zu lhrem Bild eine
Bildbeschreibung, gemass Sequenz 3.

Auftrag:

. . . _ » Auftrag
* Anschliessend tauschen Sie sich, wie

in der Sequenz 3 erwahnt, in
Partnera rbeit aus. + Schreibe zu deinem Bild eine Bildbeschreibung in mindestens

[ Lies die Theorie zur Bildbeschreibung in Sequenz 4.

Meine Dateien

(]

Die Bildbeschreibung (Gegenstandsbeschreibung).pdf @


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Betonen Sie die Wichtigkeit eines respektvollen Feedbacks. 
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7.1 Vom Verfassungsrecht zur Verordnung

Auftrag:
u rag ° @menhiemrch'e: Vom Verfassungsrecht zur Verordnung

 Offnen Sie die Aufgabe 7: — N
«Die Normenhierarchie: Vom
Verfassungsrecht zur Verordnung».

9 Die Rechtsordnung
10 Das Personenrec ht

11 Bearbeitung von Rechtsféllen zum Personenrecht

* Lesen Sie die Begriffe in Sequenz 1.
\ o Die Normenhierarchie: Vom Verfassungsrecht zur Verordnung

In der Schweiz besteht eine klar definierte Normenhierarchie, die die Rangfolge

[

[

b

[


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Nach dem Lesen können die Begriffe im Plenum nochmals erklärt werden. 


/.2 Ein Normenhierarchie-Diagramm

o Ein schweizerisches Normenhierachie-Diagramm

Auftrag: __—

 Erstellen Sie in Sequenz 2 ein
Normenhierachie-Diagramm mit den
Begriffen «Bundesverfassung,
«Gesetze» und «Verordnungen».



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Bei Unklarheiten kann die Lehrperson erklären, was ein Normenhierarchie-Diagramm ist.�Wichtig: Das Symbol «Baum» nicht für die Normenhierarchie verwenden. (Siehe Assessments) 

- Die Normenhierarchie-Diagramm können im Plenum vorgestellt werden. 



7.3 Die schweizerische Bundesverfassung

Die schweizerische Bundesverfassung
Auftrag: __— ©

* Losen Sie in Sequenz 3 den Auftrag
zur schweizerischen
Bundesverfassung.

» Auftrag

Offnet die schweizerische Bundesverfassung, indem ihr folgenden


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Die von den Lernenden beantworteten Fragen werden anschliessend im Plenum diskutiert. 


/.4 Die Normenhierarchie — Ein Beispiel

o Die Normenhierarchie - Ein Beispiel

Auftrag: __—

e Losen Sie den Auftrag in Sequenz 4
und laden Sie das erstellte Bild hoc.

> Auftrag

Offnet die schweizerische Bundesverfassung, «
indem ihr folgenden Links anklickt:


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Die erstellten Bilder der Pyramiden können im Plenum präsentiert werden.



8. Rechtsgrundsatze




8.1 Rechtsgrundsatze

Auftrag:

7 Die Normenhierarchie: Vom Verfassungsrecht zur Verordnun

[

« Offnen Sie die Aufgabe 8: — <

K« REChthrundSétze ». 9 Die Rechtsordnung

e Losen Sie anschliessend die
Sequenz 1. \\\\\\\\

o Rechtsgrundsatze

10 Das Personenrecht

11 Bearbeitung von Rechtsfallen zum Personenrecht

[

[

b


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Die Rechtsgrundsätze werden im Plenum miteinander besprochen. 



8.2 Rechtsgrundsatz — Das Gleichstellungsgesetz

o Rechtsgrundsatz - Das Gleichstellungsgesetz

Auftrag: __—

* Losen Sie den Auftrag in der Sequenz
2 «Rechtsgrundsatz — Das

Gleichstellungsgesetsz. > Auftrag

[ Lies den Inhalt zum Thema «Bundesverfassung und Gleichste
anklickst:
Bundesverfassung und Gleichstellungsgesetz


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Die recherchierten Rechtsfälle zum Thema Gleichstellungsgesetz werden in Gruppen oder im Plenum vorgestellt. 



3.3 Fragen zur Gleichstellung

o Fragen zur Gleichstellung

Auftrag: __—

* Beantworten Sie die Fragen zum
Thema Gleichstellung in der Sequenz

3. » Auftrag

* Dle Antworten we rden anSChIIessend + Beantworte folgende Fragen zur Gleichstellung und begrinde deine
im Plenum ausgetauscht.

1. Werden Frauen und Mdénner in der Schweizer Gesellschaft gleich behc


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Beim Austausch im Plenum muss darauf geachtet werden, dass jede Meinung respektiert werden muss. 



9. Die Rechtsordnung




9.1-9.8 Die Rechtsordnung

Auft rag N 7 Die Normenhierarchie: Vom Verfassungsrecht zur Verordnung

« Offnen Sie die Aufgabe 9: ® Rechtsgrundsdizs

b

e

«Die Rechtsordnung». I @dg

10 Das Personenrecht

* Lesen Sie die Erlauterungen zum
offentlichen und privaten Recht in
Sequenz 1 und lésen Sie anschliesserm
die Multiple-Choice Aufgaben in den
Sequenzen 2 - 8.

11 Bearbeitung von Rechtsféllen zum Personenrecht

o Die Rechtsordnung

Sozialform: Einzelarbeit

I«

e


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
Die Erläuterungen zum öffentlichen und privaten Recht können im Plenum nochmals besprochen werden.
Die Multiple-Choice Aufgaben können von den Lernenden selbständig korrigiert werden. 




10. Das Personenrecht




10.1-10.2 Naturliche und juristische Personen

AUft rag: 7 Die Normenhierarchie: Vom Verfassungsrecht zur Verordnung
« Offnen Sie die Aufgabe 10:

«Das Personenrecht». \ 5 bie Rechtsordnung

[

b«

[

10 Das Personenrec ht

d Lesen Sie anSChIiessend die 11 Bearbeitung von Rechtsfallen zum Personenrecht
Sequenz 1 und I6sen Sie dann die

Ubung in Sequenz 2 . —

o Das Personenrecht - NatUrliche und juristische Personen

Sozialform: Einzelarbeit

b


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
Die Lehrperson erklärt im Plenum nochmals den Unterschied zwischen natürlichen und juristischen Personen.
Die Übung in Sequenz 2 kann von den Lernenden selber korrigiert werden.  




10.3-10.8 Personenrechtliche Bestimmungen

Personenrechtliche Bestimmungen
Auftrag: __— o

* Losen Sie den Auftrag in der Sequenz
3 «Personenrechtliche
Bestimmungen».

* Anschliessend I6sen Sie die Multiple- > Auftrag
Choice Aufgaben in den Sequenzen
+ Lade das ZGB unter folgendem Link herunter und fasse

4-8- \
Dokument zusammen.

° Ubungen zum Personenrecht

Kreuze alle fUr die Handlung zutreffenden Fdahigkeiten an.

Fall:
Die 18-jahrige Regula arbeitet als kaufmdannische Angestellte und kauft


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
Die Lehrperson bespricht im Plenum die in Sequenz 3 genannten Gesetzesartikel.
Die Übungen in den Sequenzen 4 bis 8 können von den Lernenden selbst korrigiert werden. 


10.9 Vertiefende Aufgabe zum Personenrecht

o Vertiefende Aufgabe zum Personenrecht

Auftrag: o

* Lesen Sie den Rechtsfall in Sequenz 9
und beantworten Sie die Frage in
korrekt formulierten Satzen.

» Auftrag

| Lies den untenstehenden Rechtsfall zum Personenrecht.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Die Antwort wird im Plenum besprochen.



11. Bearbeitung von Rechtsfallen




11.1-11.8 Rechtsfalle zum Personenrecht

Auftrag:

« Offnen Sie die Aufgabe 11:
«Bearbeitung von Rechtsfallen zum
Personenrecht». 10 Das Persenenrechs

8 Rechtsgrundsdatze

9 Die Rechtsordnung

\ 11 Bearbeitung von Rechtsfallen zum Personenrecht

U ‘(_ g(_ ‘(_
. . . .
. . . .

* Lesen Sie die Theorie in Sequenz 1 und
|6sen S|e anSChllessend \ o Rechtsfdalle zum Personenrecht

die Rechtsfalle in Sequenz 2-8.

Sozialform: Partnerarbeit

Ricktrait-
rRICNUZEIT


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möglichkeiten:
- Die gelösten Rechtsfälle werden im Plenum besprochen. 




12. Theorie

1. Der Satzbau

2. Uberzeugende Argumente

3. Prompting mit einem Kl-basierten Chatbot

4. Prufung der Richtigkeit von Chatbot-Informationen

5. Die Bildbeschreibung (Gegenstandsbeschreibung)
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